
 
   Barrieren und Brücken zum Glauben 

 
 
Ein Seminarangebot der Evangelisch-methodistischen Kirche Winterthur 
für alle Interessierten 

 
Was hält immer mehr Menschen unseres Breitengrades vom Glauben 
ab? An drei Abenden untersuchen wir u.a. die Ergebnisse einer 
Forschungsarbeit zu diesem Thema. 
 
Das Ziel: die Einstellungen heutiger glaubensfremder Menschen 
besser  verstehen und das Evangelium auf relevantere, effektivere 
Weise leben. 
 
Streiflichter auf den Inhalt: 

Viele finden religiösen, speziell christlichen Glauben unglaubwürdig oder 
unerwünscht. Weshalb? – Glaubensfremde Menschen äußern sich zu 
"Religion" und "Kirche" und "Bibel" 

Was Kirchenfremde glauben wollen und wie – Sie sagen uns, was ihren 
eigenen Glauben ausmacht, und wir unterscheiden zwischen Religiosität 
(christlich oder anders) und 'Spiritualität' 

Wo und in welcher Weise sind solche Menschen trotzdem noch im Kontakt 
mit christlichem Glauben? Wo lassen sich eventuell Brücken bauen? – 
Glaubensfremde Menschen deuten es selber an:  
persönliche Brücken, soziale Brücken, kirchenbezogene Brücken, und 
intellektuelle Barrieren zum Glauben, die überbrückt werden müßten 
 
Die drei Termine: 
Jeweils Donnerstag, 19:30–21:00,  
26. Januar, 1. März, und 29. März 2012 
 
Der Ort: 
Evangelisch-methodistische Kirche,  
Trollstrasse 10, Winterthur, Raum 7 
 
Seminarleiter:  Peter G.A. Caley,  
Pfarrer und Erwachsenenbilder 
 

Alle sind herzlich willkommen! 


